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26.Juni 1946 - Am Stillen Ozean in San
Franzieko setzen die Bevollmächtigten von
60 Staaten ihre Unterschrift unter die
Charta der Vereinigten Nationen, welohe
die Welt von„Furcht und Nof'erlösen soll.

Tausende von Kilometern davon ruht im
Herzen Europas,am azurblauen Oenfersee
ein Palast,in düsterem Schweigen gleich
einem riesigen Marmorgrab.Träumt er von
vergangener Herrlichkeit? - Niemand weiss
es,und niemand wagt daran zu glauben,er
könnte wieder auferstehen. Was sollte
denn von dem siechen,am ganzen Leibe blu-
tenden, in den letzten Zügen liegenden
Europa nooh Gutes kommen?Die Augen rieh-
teten sioh nach der mächtigen und rei-
ohen Republik jenseits des Atlantik,Got-
tes eigenem Land,dem Sohild der westli-
ohen Kulturjdem Erbe des sterbenden Eu-
ropas.Die Sohweizerstadt am See aber,die
während zwanzig Jahren zum Sinnbild der
Sehnsuoht naoh dem Völkerfrieden gewor-
den war, schien ihre historische Rolle
endgültig ausgespielt zu haben.

Ende 1946 - Ueberall fallen einige Bro-
samen unter den Tisch des Reichen,So be-
sohloss denn auch die Versammlung der
Vereinigten Nationen in lake Success den
europäischen Kontinent mit einer kleinen
Filiale des Generalsekretariates zu be-
denken.Der inzwischen von dem ehemaligen
Völkerbund übernommene Palast im Ariane-
park zu Genf musste dooh irgendwie ver-
wendet werden; ein Kapital ohne Zinsen
ist ein Greuel im Auge des Herrn.Von den
21 600 000 Dollars des UNO-Budgets wur-
den 760 000 Dollars für Europa,für Genf
abgezweigt : eine recht bescheidene Ange-
legenheit.

Sommer 1947 - Wiederum flitzen lautlos
die Limousinen der Minister und Botsohaf-
ter über die Genfer Gtuais naoh dem Aria-
napark hinauf.Die gobelinbedeokten Säle,
die marmornen Wandelhallen,die Hunderte
von Büros des UNO-Palastes wimmeln von
internationalen Beamten,De legierten,Ex-
perten,Sekretären,Journalisten und hohen
Besuchern. Ein Dienstzweig nach dem an-
dérn wurde vom Generalsekretariat der
Vereinigten Nationen naoh Genf abgeord-
net:an das Bett des kranken Europas.Hier
allein muss und kann die Welt gerettet
werden vor noch Schlimmerem.Und um diese
waohsende Administration herum ranken
sioh immer neue Organismen:das ständige
Sekretariat der„Europäischen Wirtschafts-
kommission",welcher der Wiederaufbau der
europäischen Wirtschaft anvertraut wor-
den ist,die Weltgesundheitskommission,
das Opiumbekämpfungsamt. Auch die IRO -
Internationale Flüchtlings organisât ion -
sucht hier ein Obdaoh zu finden.Andere
würden nooh kommen,wenn Platz da wäre.
In der Tat:der ungeheure Palast ist für
das,,Europäische Büro der Vereinigten Na-
tionen"schon zu klein geworden.Wer hätte
das vor einem Jahr gedacht?

Ungefähr zu gleioher Zeit setzte eine
Flut internationaler Tagungen in dem UNO-
Palast ein:UNRRA,Flüohtlingskommission,
Weltges undheits kommis sion,Pass konferenz,
Balkanuntersuohungskommission,Welthan-
delskonferenz jEuropäisohe Wirtsohafts-
kommission und bis Ende dieses Jah-
res sind noch weitere 30 Konferenzen in
Genf vorgesehen.Denn auch das Interna-
tionale Arbeitsamt hat seine Pforten wie-
der weit geöffnet.

So ist die Sohweizerstadt Genf beinahe
mit einem Schlag zum Mittelpunkt der in-
ternationalen'Zusammenarbeit in Europa,
zur Hauptstadt Europas geworden... Frei-
lioh die Genfer Behörden zerbrechen sich
manchmal den Kopf,wie sie dieser unge-
heuren Aufgabe gerecht werden können.Sie

Blick vom 50 m hohen Turmrestaurant des UNO-
Palastes auf dessen Gartenanlagen und die Stadt Genf,

Die Bar des UNO-Palasfes

lÉÉÉteââfe,

Der Pressesaal wimmelt wieder
von Journalisten. Hier sieht man
ihren Doyen, Mr. H.G. Daniels,
Chefkorrespondent der Londo-
ner «Times».Während des Krle-
ges war er Presseattaché der
Britischen Gesandtschaft In Bern
und redlgierte die den Schwel-
zern wohlbekannten «Britisch
Press News»

Eine Sitzung der ,,Europäischen
Wirtschaftskommisston",

welcher der Wiederaufbau der
Wirtschaft Europas anvertraut
worden ist. Rechts W.L. Clayton,
Unterstaatssekretär der USA.
für wirtschaftliche Angelegen-
helfen, Links: Botschafter Zorin,
Leiter der sovietrusslschen Dele-
gafion

W, Moderow Im Gespräch mit
dem Engländer Vernon Duck-
worth-Barker, Direktor des In,
formatlonszentrums de» euro-
pälschen Sitzes der UNO.Vernon
Duckworth-Barker Ist für viele
Schweizer kein Unbekannter:
hat er doch den Eurapadlenst
des BBC. schon vor dem Kriege
organisiert und 1st der Schöpfer
des populären BBC.-Program-
mes «English by Radio»

Mr. Clayton an einer Presse-
konferenz, wo es den Journal!-
sten erlaubt Ist, selbst Indiskrete
Fragen zu stellen

W. Moderow, der Direktor des
«Europäischen Büros der Ver-
einigten Nationen» und person-
liehe Vertreter des UNO-Ger.e-
ralsekretärs, Trygve Lie, an
seinem Schreibtisch. Seine Admi-
nistration umfasst schon Nun-
derte internationaler Beamter,
zeitweilig mehr als der Völker-
bund je beschäftigte.

Der Eingang zum UNO-Palast mit den blau uniformier-
ten Wächtern, weiche nicht mit sich spassen lassen..

Eine Sitzung der Balkanuntersuchungskommission, in diesem Saal
wurde mancher harte Strauss ausgefochten.

Ihm Handelsminister, Sir Stafford Cripps, im Gespräch mit
Pillai Chef der indischen Delegation, Sir Raghavan

» oekretär des indischen Handelsministeriums (links).

Was es während der Völkerbundszeit nicht gab: Miss
Majorie, eine der Chauffeusen, welche die Autos der

Delegationen des britischen Commonwealth führen.

Im Hof des UNO-Palastes: Autos aus aller Herren Ländej

reihen sich aneinander.

scheint die Kräfte der kleinen Stadtre-
publik zu übersteigen.Aber wiederum tra-
gen die Kurzwellen den Namen Genfs und
damit der Schweiz in alle Teile der Welt.
Darf Genf, hat Genf das Recht, müde zuwerden?Sein Prestige ist auch das Pre-
stige der Schweiz.Wenn irgendwo,so soll-te sioh das Schweizervolk erinnern,dass
es doch die legendäre Devise gibt;Einerfür alle,alle für einen.Die neue histo-rische Mission der Schweizerstadt Genf,
die„Hauptstadt Europas"zu werden, darfnicht daran scheitern,dass die Eidgenos-
senschaft und das Schweizervolk diesealte Wahrheit vergisst.
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